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Veranstaltungen

Do, 2. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Beratung der Nachbarschafts­
hilfe Kreise vier und fünf
Sie suchen Hilfe im Alltag oder 
möchten andere unterstützen? 
Quartierzentrum Schütze, 
Heinrichstrasse 238

Sonntag, 5. Juli, ab 10 Uhr 
Sommerfest
in und um die Markuskirche 
in Seebach – Familiengottes-
dienst um 10 Uhr, danach Grill, 
Hüpfburg, Kaffeehausmusik …

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. Matthias 
Müller-Kuhn; Team; mit Dolmet-
scherin, anschliessend Grillfest 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. Juli, 11 bis 15 Uhr
«Glitzer»
Familieziit-Gottesdienst  
mit Kinderfest  
Pfrn. Lisa De Andrade 
Grosse Kirche Altstetten

Sonntag, 5. Juli, 14.30 Uhr
WipWest-Gartenkonzert
mit Singer-Songwriterin 
Katharina Busch 
WipWest-Huus, Hönggerstr. 76

Sonntag, 5. Juli, 15 bis 19 Uhr
Zytlos | Kunst und Flohmi
Flohmi-Stände und vieles mehr 
Kirchgemeindehaus Enge

Samstag, 5. Juli, 17 Uhr
Benefizkonzert 
zugunsten der Tsunami-Opfer – 
Mozart, Haydn, Barnes 
Pfrn. Jolanda Majoleth; musikali-
sche Leitung Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche

Mittwoch, 8., 15., 22., 29. Juli / 
5., 12. August, jeweils 18.30 Uhr
Orgelspiele im Grossmünster – 
Sommerzyklus
Tickets: grossmuenster.ch

Mittwoch, 15., 22. und 29. Juli, 
jeweils 14.30 Uhr
Ökumenisches 
Sommerfilmfestival
Kirchgemeindehaus Unterstrass

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Erzählcafé
Reden Sie gern mit anderen Menschen? Dann besuchen Sie doch einmal 
ein Erzählcafé! Aber bitte erst, nachdem Sie hier einige Fragen dazu 
beantwortet haben. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort ergeben 
wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 15. Juli 2026 an redaktion@refor-
miert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Text-
büro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
handgefertigte Züribecher aus dem Studio Sediment 
in Zürich im Wert von 118 Franken – ideal, um 
mal wieder jemanden zum Plauschen einzuladen, 
den oder die Sie schon länger nicht mehr gesehen 
haben.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Kirchenpflege» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Shopper-
Tasche der reformierten Kirchgemeinde Zürich 
und eine Hardcover-Ausgabe der Zürcher 
Bibel, ging nach Seebach.
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Seit wann werden 
Erzählcafés in der 
Sozialarbeit eingesetzt?

1970er-Jahre (RE)

1980er-Jahre (DIS)

1990er-Jahre (KON)

1

Was für eine Art Café 
bietet die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich 
nicht an?

Babycafé (REH)

Sammlercafé (REN)

Repair Café (TIER) 

4

Wo findet das Literarische 
Erzählcafé in Fluntern 
statt?

Im «Haus und Hof» (KA)

Im Kirchgemeindehaus (KE)

Im «Tür und Tor» (KU)

2 Wo ist die Katechetin 
Ulrike Beer Hungerbühler 
aufgewachsen?

In der Schweiz (BREAK)

In der BRD (SON)

In der DDR (TIE)
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https://reformiert-zuerich.ch
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Im Namen aller gewählten Kirchenpfle-
genden danke ich Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie uns sieben geschenkt haben. 
«Suchet der Stadt Bestes!» (Jeremia 29,7) 
Als Kollegialbehörde werden wir mit bes-
tem Wissen und Gewissen das Beste für 
die Kirche und Stadt suchen. Ich werde 
es ab sofort gleich halten, wie es Bundes-
präsident Guy Parmelin vorbildlich sagt: 
«Der Bundesrat verliert zusammen und der 
Bundesrat gewinnt zusammen.»

In seiner Festrede zu 500 Jahre Dispu-
tation zu Baden erzählte Guy Parmelin: 
«Erst kürzlich war ich wieder in der 
‹Arena›. Es wird debattiert, diskutiert, 
manchmal sogar gestritten. Am Schluss 
gibt es eine versöhnliche Schlussrunde, 
aber selten eine Lösung. Anders im Bun-
desrat. Hier geht es etwas gesitteter zu und 
her, und oft haben wir am Schluss eine 
Lösung. Ob sie gut oder schlecht ist, ent-
scheidet sich häufig erst zu spät.»

Dass es in der Kirchenpflege so gesittet zu 
und her geht wie im Bundesrat, kann ich 
natürlich nur anstreben. Hingegen kann ich 
Ihnen versprechen, dass ich mich bei die-
ser Arbeit stets auch hinterfragen werde, 
um mich und die Behörde weiterzuent-
wickeln. Dabei soll uns der vom fran-
zösischen Philosophen Raymond Aaron 
genannte «fruchtbare Geist des Zweifels» 
begleiten. 

Unsere Wahlversprechen unter einen Hut 
zu bringen, wird Zeit brauchen – so viele 

Res Peter
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Zusammen 

Abschluss der 
Standortplanung
Die Standortplanung der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich ist abgeschlossen. Die 
Kirchenkreise haben ihre Aufgaben definiert und 

zu einer Gesamtplanung weiterentwickelt.
Die Standortplanung ist der Fahrplan für die 
Umsetzung des Leitbilds Immobilien: Wie 

können Flächen durch bessere Nutzung und 
Konzentration der Angebote effektiver genutzt 

und mehr belebt werden? Wie lassen sich wenig 
ausgelastete Gebäude und Räume teilweise oder 

ganz vermieten? Dabei nimmt die Kirchgemeinde 
ihre soziale Verantwortung wahr – und sie achtet 

darauf, dass alle Mietenden ihre Werte teilen.
Die Standortplanung zeigt auf, wie das Portfo-
lio bis 2035 auf den Bedarf der Kirchgemeinde 

angepasst werden und welchen Beitrag es für die 
Finanzierung der Kirche leisten kann. Dies immer 
unter der Prämisse: Für das Gemeindeleben wird 
auch künftig ein grosszügiges Raumangebot zur 

Verfügung stehen.

Zum ausführlichen Bericht gelangen Sie über 
folgenden QR-Code:

Brücken wollen gebaut, Innovation geför-
dert und Bewährtes gepflegt werden. Ich 
bin mir gewiss: Alle sieben Mitglieder 
sind nun in ihrem Ressort «Pontifexe» – 
Brückenbauerinnen und Brückenbauer: 
untereinander, zu Ihnen, liebe Leserin und 
Leser, und zu euch, liebe Mitarbeitende 
und Freiwillige. Wir sind gewählt, um 
zuzuhören, zu suchen, zu debattieren – und 
auch, um konstruktiv zu streiten. Dann 
aber sind wir vor allem auch gewählt, um 
zu entscheiden. Ob die Lösung gut war 
oder nicht, entscheidet sich hoffentlich 
nicht oft zu spät. Wir tun alles, dass es gut 
kommt. Wir rechnen mit der Hilfe Gottes.

Pax et bonum,

RES PETER
Präsident Kirchenpflege

TITELSEITE
Unser Bild zeigt eine 
Gesprächsrunde im bistro ufem 
chilehügel im Kirchenkreis neun.
Foto: Lukas Bärlocher
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ERZÄHLCAFÉS

ERIK BRÜHLMANN | Geselligkeit, Aus-
tausch, neue Bekanntschaften – das und 
vieles mehr bieten Erzählcafés. Die refor-
mierte Kirchgemeinde Zürich hat in ihren 
Kirchenkreisen eine grosse Auswahl an 
Café-Angeboten unterschiedlicher Aus-
prägung.

Es ist ein warmer, sehr warmer Dienstag-
nachmittag. Regina Angermann, Sozial-
diakonin im Kirchenkreis sieben acht, trifft 
letzte Vorbereitungen für das anstehende 
Literarische Erzählcafé im Café «Tür und 
Tor» gleich neben der alten Kirche Fluntern. 
«Wie viele kommen werden, weiss ich im 
Voraus nie genau», sagt sie. Eine Anmelde-
pflicht besteht schliesslich nicht; manchmal 
sind es fünf Teilnehmende, manchmal 20. Es 
komme eben immer aufs Thema an, manch-
mal auch aufs Wetter. Längst nicht alle Teil-
nehmenden sind regelmässige Kirchgänge-
rinnen und -gänger, viele sind nicht einmal 
reformiert.

Eine kleine, feine Runde
Um 15 Uhr betritt Matti den kleinen Raum. 
«Pünktlich wie ein Uhrwerk!», begrüsst 
ihn die Sozialdiakonin. «Ist ja auch Termin 
heute», entgegnet Matti mit einem schelmi-
schen Schmunzeln. Der 69-Jährige Elektro-

Matti, Verena und Björn (v. l.) haben viel zum Thema 
des Literarischen Erzählcafés beizutragen – auch 
persönliche Erlebnisse.
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Diskutieren und zuhören

Fo
to

: E
rik

 B
rü

hl
m

an
n

EINWEIHUNG KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER

Neu und frisch – trotz hohem Alter
MARIUS LEUTENEGGER | Das Kirch-
gemeindehaus Neumünster ist das 
älteste in der Stadt – aber voll fri-
scher Energie: Ab sofort wird es 
wieder von der reformierten Kirch
gemeinde Zürich genutzt. 

Am 30. Mai wurde das Kirchgemeinde-
haus Neumünster mit einem grossen 
Fest eingeweiht. Doch was heisst Ein-
weihung – das Gebäude hat Jahrgang 
1911! Jahrzehntelang diente es der 
damals eigenständigen Kirchgemeinde 
Neumünster. Diese zählte 1911 noch 
26 000 Mitglieder – darunter 1200 
Kinder, die hierher in die sogenannte 
«Kirchenlehre» kamen. Das Kirch-
gemeindehaus, das gleich unterhalb 
der Kirche Neumünster liegt, war das 
allererste seiner Art in der Stadt Zürich 
und eines der ersten in der Schweiz. 
Entworfen hatten diesen Leuchtturm der 
sogenannten Reformarchitektur zwei 
spätere Stars der Architekturszene, die 
Brüder Otto und Werner Pfister. Von 
ihnen stammen auch der Bahnhof Enge 
oder das Gebäude der Nationalbank.

«Perfektion ist allein Gott vorbehalten»
Nachdem sich das Gemeindeleben vor 
einigen Jahrzehnten in das neue Kirch-
gemeindehaus im Seefeld verlagert 
hatte, wurde das prächtige Haus an der 
Zollikerstrasse 74 fremdvermietet. Vor 
einigen Jahren entschied sich die Kirch-

gemeinde, das Gebäude wieder für den 
Kirchenkreis sieben acht zu nutzen – 
und stattdessen das Haus im Seefeld, das 
Externen mehr Möglichkeiten bietet, zu 
vermieten. Zwei Jahre lang wurde die 
Reaktivierung des Hauses an der Zoll-
ikerstrasse geplant, zwei Jahre lang dau-
erten die Bauarbeiten. Die anspruchs-
volle Sanierung lag in den Händen des 
Architekten Gian Luca De Pedrini. Per-
fektion sei allein Gott vorbehalten, 
meint er in seiner Ansprache an der Ein-
weihungsfeier. Da will man ihm nicht 
widersprechen – aber äusserst geglückt 
ist die Sanierung auf jeden Fall. Das fin-
det auch die sichtbar glückliche Anita 
Zimmermann, die umtriebige Co-
Betriebsleiterin des Kirchenkreises sie-
ben acht. Sie konnte viele Ideen ins Pro-
jekt einbringen und will das Haus jetzt 
mit neuem Leben füllen. So hat sie mit 
ihrem Team zum Beispiel «Jacky’s Kit-
chen» eingeführt, mit dem sinnigen Slo-
gan «Regional. Saisonal. Phänomenal». 
Zwei Mal die Woche wird ein Mittages-
sen angeboten. «Wir sind jetzt eben wie-
der viel stärker im Quartier präsent als 
vorher im Alleehaus», sagt sie.

BERICHTERSTATTUNG
Über diesen QR-Code 
­finden Sie eine ausführ-
lichere Berichterstattung – 
und viele Bilder vom Ein-
weihungsfest.

Beim mittäglichen Apéro ist kaum ein Durchkommen.

https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/neu-und-frisch--trotz-hohem-alter/94444/
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ERZÄHLCAFÉS

ingenieur wurde in Finnland geboren, lebt 
aber schon seit Jahrzehnten in der Schweiz. 
«Ich bin regelmässig hier», sagt er, «man 
lernt Leute kennen und kann an spannenden 
Diskussionen teilhaben.» Eine Mieterin von 
ihm habe ihm damals den Tipp gegeben. 
Als nächster kommt der 78-jährige Björn 
aus Schweden an den Tisch, wie Matti ein 
Lutheraner. «Ich wohne in der Nähe und 
komme fast immer, die Leute sind einfach 
nett hier», sagt er. Verena, eine ehemalige 
Stadtführerin aus Witikon, ist die erste 
Reformierte am heutigen Erzählcafé-Tisch. 
Sie bleibt die einzige. Den Abschluss macht 
eine Dame, die sich als konfessionslos 
bezeichnet, dann ist die kleine Gruppe kom-
plett. Alle werden mit Kaffee und Glacés 
versorgt – kostenfrei, versteht sich –, dann 
kann es losgehen.

Seit Jahrzehnten erprobt
Die Methode der Erzählcafés wird seit den 
späten 1980er-Jahren in der Sozialarbeit 
eingesetzt. Erzählcafés sind gleichzeitig ein 
niederschwelliger Bildungsanlass und eine 
Möglichkeit, sich mit anderen Menschen 
zu treffen und sich mit ihnen zu verschiede-
nen Themen auszutauschen. Es geht nicht 
darum, Recht zu haben, sondern den anderen 
Teilnehmenden zuzuhören, andere Meinun-

gen zu akzeptieren und vielleicht etwas von 
sich selbst preiszugeben. Erzählcafés sind 
immer moderiert, um zu gewährleisten, dass 
die Teilnehmenden sich im Grossen und 
Ganzen am jeweiligen Thema entlang bewe-
gen. Mittlerweile haben sich Erzählcafés 
überall etabliert. Die 2015 gegründete Platt-
form Netzwerk Erzählcafé zählte im ver-
gangenen Jahr 415 Ausschreibungen in der 
ganzen Schweiz, 3320 Personen nahmen teil.

Vom Biografischen zum Literarischen
Regina Angermann betreibt ihr Literarisches 
Erzählcafé seit 2024, fünfmal pro Jahr. Zu 
Anfang sei die biografische Arbeit im Vor-
dergrund gestanden: Die Teilnehmenden 
erzählten zu einem vorgegebenen Thema aus 
ihrem Leben. Mit der Zeit stellte die Sozial-
diakonin literarische Themenvorgaben im 
weitesten Sinn in den Vordergrund – von 
«Sagen in Zürich» bis hin zu «Liebesdich-
tung». So können Teilnehmende immer noch 
aus ihrem Leben erzählen oder einfach über 
die von Regina Angermann vorbereiteten 
Texte diskutieren. «Viele kommen regel-
mässig», sagt sie, «weil sie sich in unserer 
Gemeinschaft wohl fühlen.» Aber lohnt 
sich der Aufwand für eine Handvoll Teil-
nehmende? «Wir müssen aufhören, unsere 
Angebote nach Besucherzahlen zu messen», 

findet die Sozialdiakonin. «Selbst wenn nur 
drei Leute ins Erzählcafé kommen, haben sie 
alle meine Aufmerksamkeit verdient.» 

Persönliches und Lehrreiches
In Fluntern geht es diesmal um Ordens-
frauen – allerdings erst, nachdem alle ihrem 
Verdruss über das Tramlinien-Roulette der 
VBZ Luft gemacht haben. Schnell schwenkt 
das Gespräch anschliessend über auf per-
sönliche Erfahrungen mit Ordensfrauen, 
gute wie schlechte. Dann lenkt Regina 
Angermann die Aufmerksamkeit auf die 
mitgebrachten Texte, führt das Gespräch zu 
Teresa von Ávila, Hildegard von Bingen und 
Katharina von Zimmern. Nach rund einer 
Stunde gesellt sich die Katechetin Ulrike 
Beer Hungerbühler zur Runde und begeistert 
die Anwesenden gleich mit Ordensfrauen-
Anekdoten aus ihrer Kindheit in der DDR. 
So vergeht die Zeit des Diskutierens und 
Zuhörens wie im Flug, und am Ende sind 
sich alle einig: Es war schön, und wir freuen 
uns aufs nächste Mal.

ERZÄHL- UND ANDERE CAFÉS
Das Café-Konzept ist längst nicht mehr 
auf biografische Arbeit oder gar auf das 
reine miteinander Reden beschränkt. Dies 
zeigen die Angebote der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich. Im Babycafé geht es um 
den Erfahrungsaustausch junger Eltern; 
im Trauercafé unterstützen die Teilnehmen-
den einander im Trauerprozess. Im Repair 
Café helfen Teilnehmende einander, Dinge 
zu reparieren, und im Tanzcafé geht es um 
die gemeinsame Freude an Bewegung und 
Musik. Alle Angebote sind kostenlos und 
werden von Mitarbeitenden der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich begleitet und mode-
riert. Und es sind natürlich alle Interessier-
ten willkommen, nicht nur die reformierten!

Eine vollständige Übersicht 
bevorstehender Cafés finden 
Sie, wenn Sie den folgenden 
QR-Code scannen.

«Viele kommen regelmässig, 
weil sie sich in unserer 

Gemeinschaft wohlfühlen.» 
REGINA ANGERMANN

Sozialdiakonin
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Diskutieren und zuhören

Im Repair Café im Kirchenkreis neun geht es um mehr als 
nur ums Reparieren.
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Wenn Bilder Demut lehren

JACQUELINE SONEGO METTNER | Von der 
diesjährigen Konfirmation bleiben Bilder, 
und einige davon erzählen Geschichten und 
Einsichten vom Glauben an Gott.

Eine grosse farbige Fläche, eine Spirale, ein 
Spiel, Licht für einen Kerl mit harten Fäusten, 
ein Sonnenuntergang, ein Engel, ein Hirte und 
immer wieder das Kreuz – das Kreuz mit Blu­
men, in rosa oder in schwarz, als geballte oder 
als zarte Kraft – in dieser Vielfalt haben die eben 
konfirmierten jungen Männer und Frauen ihre 
Vorstellungen von Gott auf ein Stück Stoff ge­
bracht. Bilder, die Geschichten erzählen und Bil­
der, die auf das Geheimnis verweisen, das Gott 
immer bleibt und bleiben muss.

Im ersten Moment hat es mich überrascht, dass 
ein traditionelles Bild wie der Hirte heute noch 
von jungen Menschen gewählt wird. Schliesslich 
leben sie weit weg vom Alltag einer Hirtin oder 
eines Hirten, in dem dieses biblische Bild von 

Kissenbezüge der Konfirmandinnen und Konfirmanden 2026.

GOTTESBILDER

«Ich bin, der ich bin»
DANIEL BRUN | Das Gottesbild vieler 
spiritueller Traditionen versteht Gott 
nicht als ein Ding oder Wesen neben 
anderen Dingen, sondern als den un-
endlichen Grund allen Seins. 

Im brennenden Dornbusch offenbart 
sich Gott Mose mit den Worten: «Ich 
bin, der ich bin» (Ex 3,14). Dieser Name 
beschreibt Gott nicht, sondern entzieht 
ihn jeder Festlegung. Gott ist nicht Ob­

jekt menschlichen Denkens, sondern die 
lebendige Gegenwart, die allem zu­
grunde liegt. Mystiker wie Meister Eck­
hart sahen darin den Hinweis auf einen 
Gott, der jenseits aller Bilder und Be­
griffe liegt. Wer Gott sucht, findet ihn 
nicht im Besitz von Gewissheiten, son­
dern in der Offenheit für das Geheimnis. 
So wird «Ich bin, der ich bin» zur Ein­
ladung, Gott als die Tiefe des Seins 
selbst zu erfahren.

LEGOTAGE IM KIRCHENKREIS ZWEI

Wir bauen unsere Welt
In der letzten Sommerferienwoche 
öffnet sich das Zentrum Hauriweg für 
kleine und grössere Lego-Ingenieure, 
Eltern, Gottis, Göttis, Grosseltern und 
weitere legobegeisterte Personen.

Die beiden Legotage sind offen für Kin­
der von 0–10 Jahren und ihre erwach­
senen Bezugspersonen. Auch Anmel­
dungen für nur einen der Tage sind 
willkommen. Gemeinsam bauen, spie­
len und entdecken wir kreative Ideen 
mit Lego, ob kleine Häuser oder grosse 
Fantasiewelten – alles ist möglich!

Während sich die jungen Gäste beim 
Legobau oder in der Kinderspielecke 
vergnügen, bleibt für die Erwachsenen 
– sofern sie nicht gerade mit Legopro­

jekten beschäftigt sind – viel Raum für 
Gemeinschaft und Gespräche bei einem 
Kaffee oder beim offerierten Mittag­
essen. Für alle Interessierten bieten wir 
zudem ein niederschwelliges Rahmen­
programm zum Tagesstart und Tages­
ende mit Veronica Jovanovic und Jürg 
Baumgartner an.

Anmeldeschluss ist der 31. Juli. Wir 
bedanken uns für einen freiwilligen 
Unkostenbeitrag.

ZENTRUM HAURIWEG
Dienstag und Mittwoch, 
11. und 12. August, 9–15 Uhr
Kontakt und Anmeldung: 
jugend.kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

Efraimstochter.
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Wenn Bilder Demut lehren

Gott entstanden ist. Doch immer noch bringt es 
die Güte und Zuverlässigkeit Gottes, den Bei­
stand in allen Lebenslagen auf berührende Weise 
zum Ausdruck. Dieses Bild schafft Mut und Ver­
trauen, das Leben zu wagen, auch wenn Gefahren 
nicht ausbleiben.

Das Kreuz ist eine Chiffre für die ganze Ge­
schichte von Jesus Christus, beginnend bei seiner 
Geburt als hilfsbedürftiges Kind über sein Leben 
als Lehrer von Weisheit und Liebe, als Streiter 
für Recht und Gerechtigkeit, als Heilender mit 
gütigen Augen, Händen und Worten bis hin zu 
seinem gewaltsamen Foltertod am Kreuz und der 
Auferstehung, der Überwindung von Hass und 
Tod durch die Liebe Gottes.

Licht und Inspiration für einen Menschen, der um 
seine eigene Stärke weiss und diese so einsetzen 
will, dass er damit das Gute befördert. Dieses 
Bild weist auf die Verbundenheit hin von Gott 
und Mensch. Wenn wir über Gott nachdenken 

und nach ihm oder ihr fragen, so ist das gleich­
zeitig immer die Frage nach uns Menschen; nach 
dem, was wir von uns halten und uns zutrauen. 
Der Glaube an Gott hilft uns, auch an das Gute 
unter uns Menschen zu glauben, im Wissen 
darum, dass das Böse stark und oft verheerend 
wirkt.

Es gefällt mir, dass einige der Bilder im abstrak­
ten Bereich liegen. Sie erzählen weniger eine 
Geschichte als vielmehr davon, dass Gott sich 
niemals festhalten lässt, nicht von uns erfasst und 
noch weniger von uns manipuliert werden kann. 
Wir können beten und ihn als ein hörendes Du 
ansprechen – aber er «gehört» uns nicht, und das 
ist gut so. Diese Bilder sind nun ein Andenken an 
die Konfirmation. Sie bleiben erhalten auf klei­
nen Kissenbezügen und den Kissen dazu. Ein 
Symbol dafür, dass Menschen bei Gott Ruhe fin­
den können, wie es im Psalm 62 heisst: «Zu Gott 
allein sei still, meine Seele, denn von ihm kommt 
meine Hoffnung.»

Kissenbezüge der Konfirmandinnen und Konfirmanden 2026.

«... in dieser Viel-
falt haben, die eben 
konfirmierten, jun-
gen Männer und 
Frauen ihre Vor-
stellungen von Gott 
auf ein Stück Stoff 
gebracht.» 
JACQUELINE SONEGO 
METTNER

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

Während anderthalb Monaten 
war in der Kirche Enge die 
Show «Die vergessene Legen­
de von Zürich» zu Gast. Viel­
leicht hatten auch Sie Ge­
legenheit, sich dieses 
Spektakel anzusehen. Es war 
wirklich schön, den Kirchen­
raum einmal in einem anderen 
Licht zu erleben. Und vor 
allem waren diese Auf­
führungen beste Werbung für 
unsere Kirche, «pilgerten» 
doch an jedem Show-Tag hun­
derte Menschen den «Bürgli-
Hügel» hinauf, um die Kirche 
einmal in einem völlig neuen 
Kontext wahrzunehmen.

Unsere Gottesdienste und wei­
tere Anlässe, die von unseren 
Pfarrpersonen, Mitarbeitern 
und Freiwilligen mit viel 
Herzblut gestaltet werden, 
ziehen auch immer wieder 
viele Besucher:innen an. So 
zum Beispiel die Konfirmation 
am 31. Mai, anlässlich derer 
sich 25 junge Menschen für 
die Kirche entschieden haben. 
Auch an diesem Sonntag war 
die Kirche überdurchschnitt­
lich gut gefüllt. Wir gratulie­
ren diesen Jugendlichen und 
ihren Familien, bedanken uns 
für ihr Engagement während 
des Konf-Jahres und hoffen, 
sie auch weiterhin bei uns an 
dem einen oder anderen An­
lass begrüssen zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin
Kirchenkreiskommission zwei
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ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST IM RIETERPARK

Wo Leben aufatmet
GUDRUN SCHLENK | Musikalisch 
unterstützt von der Pfarreiband 
«Combo», feiern wir diesen Gottes-
dient gemeinsam mit der katholischen 
Pfarrei Dreikönigen in der schönen 
Kulisse des Rieterparks; begleitet 
auch von Blätterrauschen und 
Vogelgezwitscher.

Der Park ist eine Oase inmitten der 
Hektik der Stadt, die uns manchmal 
kaum zur Ruhe kommen lässt. Im 
Schatten der grossen Bäume, umgeben 
von Luft und Licht atmen wir auf und 
lassen die Sorgen des Alltags für 
Augenblicke hinter uns. Für einmal ist 
kein Kirchendach, sondern der weite, 
offene Himmel über uns und erinnert 
uns an den, der uns aufatmen lässt, an 
Gott, der uns unseren Atem schenkt. 

Und so feiern wir umgeben von der 
Natur; für viele ein Ort, an dem sie 
Ruhe finden und auftanken können.

Gestaltet wird der Gottesdienst von 
Pfarrerin Gudrun Schlenk und Ute van 
Appeldorn. Nach dem Apéro beginnt 
im Quartiertreff das Sommerfest, eine 
schöne Möglichkeit, gleich noch gemüt­
lich zusammen Zmittag zu essen.

Bei Regen findet der Gottesdienst in 
der reformierten Kirche Enge statt. Aus­
kunft erteilt am Sonntagmorgen unser 
Sigrist Oliver Novak.

RIETERPARK VILLA SCHÖNBERG
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr
Auskunft: 079 740 32 62

GENERATIONEN-GOTTESDIENST

Was luegsch? Uf was luegsch? 
Wie au immer – Gott lueget dir
JÜRG BAUMGARTNER | Bei diesem 
Gottesdienst am letzten Sonntag vor 
den Schul- und Unti-Ferien kommen 
alle Generationen auf Ihre Rechnung, 
darum nennen wir ihn auch Genera
tionen-Gottesdienst.

Das Jahresthema Bilder wird uns auch 
hierbei begleiten. Es ist ein Faktum: 
Bilder – seien sie von Künstlerinnen 
gemalt, von Photographen geknippst 
oder in Social-Media-Kanälen gepostet 
– wollen geschaut, gesehen, beachtet 
werden. Und weil wir Menschen – ge­
mäss der ersten Schöpfungserzählung 
in der Genesis – nach Gottes Bild ge­
schaffen, also «Abbilder» sind, ist es 
auch uns ein grosses Bedürfnis, gesehen 
zu werden und Beachtung zu finden. 
Damit steht automatisch die Frage im 
Raum, wie wir gesehen werden wollen, 
was von uns Beachtung und Aufmerk­
samkeit bekommen soll? Ist es unsere 
Augenfarbe, sind es unsere Frisuren, 
die Muskeln oder ist es das neue Tattoo? 
Oder sind es unsere Begabungen und 
die inneren Werte, unsere Haltungen 
und Einstellungen, die von unseren 

Mitmenschen gesehen und beachtet 
werden sollen? Und: Wie wird solche 
innere Grösse im Aussen sichtbar?

In der Bibel gibt es eine berührende 
Geschichte, die von Hagar erzählt, und 
davon, wie Gott auf uns Menschen 
blickt – und dass er unsere Not sieht. 
Sein Blick ist geprägt von Fürsorge und 
Barmherzigkeit. Auch darum wird es an 
diesem Sonntag gehen, neben vielem 
anderen. Gemeinsam begeben wir uns 
auf eine Forschungsreise und freuen 
uns, Sie und Euch dabei zu haben. 
Forscht mit uns weiter und teilt mit uns 
eure Gedanken, Überlegungen und Fra­
gen! Stella Cruz und Benjamin Blatter 
werden uns dabei musikalisch begleiten 
und unterstützen. Christian Baumgart­
ner, Jeannine Piesold, Katrin Nievergelt, 
Olga Wettstein, Veronica Jovanovic und 
Jürg Baumgartner laden Euch alle herz­
lich dazu ein.

ZENTRUM HAURIWEG
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr
Anschliessend Grillfest

Gemeinsam unter freiem Himmel feiern.

Banksy was here.
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MUSIKALISCHE MEDITATION BROT & ROSEN

Die Letzten
Die musikalische Meditation Brot & 
Rosen, enstanden vor gut 30 Jahren, 
findet Ende Juni zum letzten Mal statt.

Eine junge Pianistin und ein junger 
Oboist, der nebenher leidenschaftlicher 
Primarschullehrer war, wirkten in den 
90-Jahren zusammen mit einer jungen 
Pfarrerin bei einem neuen Format mit, 
den «Brot & Rosen». Musik und Lyrik 
im Wechsel – Zeit zum inneren Er­
wachen, zur Freude, Inspiration und 
Dankbarkeit. Nun gestalten diese drei 

ein letztes Mal diese «Brot & Rosen». 
Ihr Thema lautet «Glut», also das, was 
vom Feuer bleibt und wieder entfacht 
werden kann, die Leidenschaft für das 
Leben und die Liebe.

Christiane Werffeli, Philip Urner und 
Jacqueline Sonego Mettner laden Sie 
alle herzlich ein.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 28. Juni, 18.00 Uhr

ZYTLOS: KUNST & FLOHMI

Flohmi und mehr
Am ersten Samstag im Juli lädt das 
Zytlos wieder zu Kunst & Flohmi ein, 
bei schönem Wetter draussen im Park 
vor dem Kirchgemeindehaus Enge.

Besucher:innen erwartet ein vielseitiger 
Nachmittag mit fast 40 Ständen voller 
Flohmi-Schätze, Kunsthandwerk und 
Selbstgemachtem. Mit dabei sind 
ausserdem diverse interaktive Angebote 
wie Tattoo-Artists, Nail Art, eine Häkel-
Ecke, Tooth Gems sowie weitere kleine 
Überraschungen. Lokale DJs sorgen für 
musikalische Highlights und gute Stim­
mung. Durch die bunte Mischung an 

Ständen ist für jedes Budget und jeden 
Geschmack etwas dabei. Ein Ort zum 
Stöbern, Entdecken, Sich-inspirieren-
Lassen, Austauschen und Zusammen­
sein. 

Auch das Kafi Zytlos ist während des 
ganzen Nachmittags geöffnet und lädt 
dazu ein, zwischendurch einen Eiskaffee 
oder eine Lieblingslimo zu schlürfen, 
etwas Süsses zu geniessen und einfach 
zu verweilen.

KIRCHGEMEINDEHAUS ENGE
Sonntag, 5. Juli, 15–19 Uhr

ZYTLOS PREMIERE: FILM-ZYT

Freiluftkino
Im Juli lädt das Zytlos zum ersten 
Film-Zyt Open Air Screening ein. 
Der Bederpark hinter dem Kirchge
meindehaus Enge verwandelt sich 
dafür in ein gemütliches Freiluftkino.

Film-Zyt ist ein neues Format der Insti­
tution Zytlos und möchte jungen Film­
schaffenden, Studierenden und Künst­
lerinnen und Künstlern eine Plattform 
bieten, besonders jenen, die bisher noch 
keine oder nur wenige Möglichkeiten 
hatten, ihre Arbeiten vor Publikum zu 
zeigen. Zu sehen sind neue Perspekti­
ven, persönliche Geschichten und muti­

ge Bilder rund um das Thema Nähe. 
Besucher:innen erwartet ein lauer 
Sommerabend mit Getränken des Kafi 
Zytlos, Feierabendbier und Snacks wie 
Popcorn. Das Filmprogramm startet um 
21.15 Uhr. Der Event ist gratis, es wird 
eine Kollekte erhoben. Da wir vor Ort 
nur eine begrenzte Anzahl Decken und 
Kissen haben, möchten wir euch bitten, 
dies bei Bedarf selbst mitzubringen.

BEDERPARK ENGE
Mittwoch, 8. Juli, ab 19 Uhr
Bei schlechtem Wetter drinnen im Saal
Reservation per Nachricht: 079 376 10 93
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Impression vom Vorjahr.
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KONFIRMATION 2026

Gelungen und eindrücklich
JACQUELINE SONEGO METTNER | Da stehen sie, die 25 frisch 
konfirmierten jungen Frauen und Männer. Am Sonntag nach 
Pfingsten wurden sie in der Kirche Enge konfirmiert.

Warum wir heute an Gott glauben – zum selbst gewählten Thema 
trugen sie ihre Gedanken und Überzeugungen vor. Dabei wurde 
das Kissen zum Symbol dafür, dass in schwierigen Zeiten bei Gott 
Ruhe und Halt zu finden ist und dass Gott auch in den Situationen, 
in denen wir schutzlos sind und die Kontrolle aufgeben – im Schlaf 
– für uns da ist. Dass gerade aus diesem Vertrauen heraus sehr viel 
Energie, Mut, Gestaltungswillen und Lebensfreude entsteht, wurde 
auf überaus schöne Weise deutlich. Mit diesen jungen Menschen 
können wir getrost in die Zukunft blicken.

Festtag am 31.Mai.
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Gottesdienste

Fr, 3. Juli, 17.30 Uhr� 
Zytlos | Uszyt 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirchgemeindehaus 
Enge

Sa, 4. Juli, 10.00 Uhr� 
Firre mit de Chliine 
Simone Bähler 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Benjamin Blatter 
Alte Kirche Wollishofen

So, 5. Juli, 10.30 Uhr� 
Ökum. Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfrn. Gudrun Schlenk, 
Ute van Appeldorn, 
Combo Dreikönigen 
Anschl. Apéro 
Rieterpark Enge

So, 5. Juli, 10.30 Uhr� 
Generationen­
gottesdienst 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Musik: Stella Cruz und 
Benjamin Blatter 
Anschl. Grillfest mit dem 
Kirchenverein 
Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

Mo, 6. Juli, 18.00 Uhr� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 12. Juli, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst am Tisch 
Pfr. Joachim Korus 
Anschl. Kaffee und Gipfeli 
Kirche Leimbach

So, 19. Juli, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Vergebung» 
Theologin Anja Hirt 
Anschl. Kafi im Bistretto 
Alte Kirche Wollishofen

So, 26. Juli, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Brun 
Kirche Leimbach

Begegnung

Mo bis Fr, 9–17 Uhr 
Kafi Zytlos� � 
Sommerferien 13.7–14.8. 
Kirchgemeindehaus Enge

Mi, 1. Juli, 11.30 Uhr 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 29. 6., 12 h 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 1./8. Juli, 14–17 Uhr 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchgemeindehaus 
Leimbach

Mi, 1./8. Juli, 14–17 Uhr 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Eigene Ideen umsetzen 
Kirchgemeindehaus Enge

Do, 2. Juli, 13–17.30 Uhr� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 2. Juli, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Französisch lernen 
Kirchgemeindehaus Enge

Do, 2./16./30 Juli, 17 Uhr� 
Turmführung 
mit Oliver Novak 
Kirche Enge

Fr, 3./10. Juli, 13–16 Uhr� 
Zytlos | Spiel-Zyt� 
Gesellschaftsspiele 
Kirchgemeindehaus Enge

Fr, 3./10. Juli, 16–18 Uhr�� 
Greencity-Treff� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

So, 5. Juli, 15–19 Uhr� 
Zytlos | Kunst & Flohmi 
Flohmi-Stände u.v.m 
Kirchgemeindehaus Enge

Mo, 6. Juli, 
9–12 h und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg � 
Begegnungsort 
Zentrum Hauriweg

Di, 7. Juli, 
9–12 h und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg 
Begegnungsort 
Zentrum Hauriweg

Di, 7./14./21./28. Juli, 
14–17 Uhr 
Gipfeltreffen Alzheimer 
Vereinigung Zürich � 
Zentrum Hauriweg, 
Jugendraum

Mi, 8. Juli, 14.30 Uhr� 
Erzählcafé 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Mi, 8. Juli, 19 Uhr 
Zytlos | Film-Zyt 
Openair-Kino 
Kirchgemeindehaus Enge

Do, 9. Juli, 15–16 Uhr 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen 
Kirchgemeindehaus Enge

Fr, 10. Juli�� 
Zytlos | Friday 
Feierabend und Friends 
Kirchgemeindehaus Enge

Fr, 10./24. Juli, 18–20 Uhr 
Grillplausch� 
für Mitarbeitende und 
Gemeindemitglieder 
Kirchgemeindehaus 
Leimbach, Piazza

mailto:brigitta.maechler%40%0Areformiert-zuerich.ch?subject=
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mailto:brigitta.maechler%40%0Areformiert-zuerich.ch?subject=
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Bewegung

Mi, 1./8. Juli, 9–10 Uhr 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Mi, 1./8. Juli, 10–11 Uhr 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Do, 2./9. Juli, 9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Wollishofen

Do, 2. Juli, 13.20 Uhr 
Ökum. Wanderung 
Burgwies–Stöckentobel 
Treffpunkt: Bahnhof 
Stadelhofen, Tram 4

Di, 7. Juli, 8.15–9.30 Uhr 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar 
Vera Hofmann 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 7. Juli, 9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 7. Juli, 10–11 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 7. Juli, 10.15–11.15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 7. Juli, 12–13 Uhr 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 7. Juli, 14–15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus Enge

Musik

Mi, 1./8. Juli, 19.30 Uhr�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Wollishofen

Mi, 1./8. Juli, 12.30–14 Uhr 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Enge

Mo, 6. Juli, 18.30 Uhr�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus Enge 
Leitung: Ulrich Meldau 
Kirche Enge

Gebet

Mi, 1./8. Juli, 12 Uhr 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus 
Enge, Vorplatz

Mi, 1./8./22./29. Juli, 
19.15 Uhr 
Ökum. Nachtgebet�� 
A. Behn und M. Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Gespräch

Mi, 1./8. Juli, 14–16 Uhr 
«Ein offenes Ohr»� � 
Pfr. Joachim Korus 
Kirchgemeindehaus 
Leimbach

Kinder &� 
Jugendliche

Mi, 1./8. Juli, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs 
Kirchgemeindehaus 
Leimbach

Mi, 1./8. Juli, 14–17 Uhr 
Lerntreff �Leimbach��� 
Hausaufgaben erledigen, 
für Prüfungen lernen, 
Safe Space 
Christian Baumgartner 
Kirchgemeindehaus 
Leimbach

Mo, 6. Juli, 19 Uhr�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Wollishofen

Di, 7. Juli, 16.30–17.30  Uhr 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Enge

Di, 7. Juli, 19.45 Uhr� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Meditation

Mi, 1./8. Juli, 9–9.30 Uhr 
Klangmeditation � 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Mi, 1./8. Juli, 18 Uhr 
Zytlos | Meditation � 
Ilona Monz 
Kirchgemeindehaus Enge

Do, 2. Juli, 19.30 Uhr 
Meditation Greencity � 
Gudrun Schlenk 
079 391 33 05 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Mi, 1./8. Juli, 15.15 Uhr��� 
��roundabout kids �� 
Mädchen 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul
hausstr, 21, 8002 Zürich

Do, 2./9. Juli, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 2./9. Juli, 17.30 Uhr 
boyzaround �� 
Knaben, 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul
hausstr, 21, 8002 Zürich

Fr, 3./10. Juli, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� Enge

Fr, 3./10. Juli, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mo, 6. Juli, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 7. Juli, 16.30–18 Uhr 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

mailto:ulrich.meldau%40%03%03%0Areformiert-zuerich.ch?subject=
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Bauanleitung», 
Mt 7,24–27 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Abbruch 
und Neubau», Mk 2,21–22 
Pfr. Christian Walti;  
Andreas Jost, Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Brücken 
der Barmherzigkeit»,  
Lk 10,25–37 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Zerbrochene 
Beziehungen», Lk 15,11–24 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Ruth 
Pfister, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 1. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Mi, 8. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Fraumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Mini-Gottesdienst 
Pfrn. Käthi La Roche; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Kan-
tor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Eka-
terina Kofanova, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Jörg Frey, Theo-
logische und Religions
wissenschaftliche Fakul-
tät Zürich; Heinz Balli, 
Orgel

Fraumünster, 
Pfarrhaus

So, 5. Juli, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis zwölf Jahre

Pfrundhaus

So, 5. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Timon Huang, Kla-
vier

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Barbara Schöniger, Kla-
vier

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Barbara Basting, 
Klavier

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Barbara Schöni-
ger, Klavier

Predigerkirche

Fr, 3. Juli, 18.30 Uhr
Sing-Vesper
«Herr, die Erde ist ge-
segnet» mit Liedern und 
Kanons zur Sommerzeit 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Vokalensemble; 
Philipp Mestrinel, Orgel

Fr, 10. Juli, 18.30 Uhr
Orgelvesper
«Flügel der Morgenröte» 
(Psalm 139,9); Edvard 
Grieg: «Morgen-
stimmung»;  
Jürg Brunner: «Morning 
has broken» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 17. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper I
«Barbligna mit dem gol-
denen Stern», ein Zauber-
märchen 
Pfr. Roland Brendle

Fr, 24. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper II
«Die Sterntaler»; J. S. 
Bach: Präludium und 
Fuge C-Dur BWV 545, 
Sonate h-Moll für Flöte 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Balz Baechi, Flöte; Jürg 
Brunner, Orgel

Sa, 25. Juli, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Hören – eine Tugend und 
eine Kunst» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch

Fr, 31. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper III
«Das Mädchen von Bra-
kel»; John Lennon: «Ima-
gine»; George Gershwin: 
«Summertime» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Jürg Brunner, 
Orgel

St. Peter

Fr, 3. Juli, 19.30 Uhr
Mosaic Church
Predigtreihe «Heimat fin-
den im Unterwegssein», 
anschliessend Apéro 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Mosaic Church 
Band

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Stefanie Neuen-
schwander, Poetryslam, 
Pfarrerin im Kirchenkreis 
11; Daniel Hildebrand, 
Beatbox und Mund-
harmonika

Sa, 11. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Kunst & 
Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atem-
therapeutinnen Judith 
Jäggi und Andrea Stefa-
noni; Beat Schäfer, Kla-
vier und Orgel

Sa, 25. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Körper & 
Herz in Bewegung
Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer 
Andreas Tröndle
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Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 28. Juni, 10 Uhr
Verabschiedungs- und 
Begrüssungsgottes­
dienst
der Kirchenkreis
kommission, mit Taufe 
Pfrn. Paula Stähler;  
Pfr. Christian Gfeller 

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler

So, 9. August, 10 Uhr
ChileSummer-Gottes­
dienst
Mutig im Quartier 
Pfr. Christian Gfeller; Gi-
ancarlo Prossimo, Orgel; 
Jonathan Schmidt mit 
Band; mit Gast

Kirche Friesenberg

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz

So, 26. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen 
Pfr. Herbert Anders; An-
drzej Luka, Orgel; Marcel-
la Carboni, Harfe; mit 
Gästen

Thomaskirche

So, 19. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für die Schöpfung 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Johanna Tierling Kaiser, 
Orgel; Hanspeter Oggier, 
Panflöte; mit Gast

So, 2. August, 19 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen 
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier;  
Ana Stankovic, Alphorn; 
mit Gast

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob 

So, 28. Juni, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

Sa, 25. Juli, 18 Uhr
Gottesdienst zum 
Jakobstag
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

So, 28. Juni, 16.30 Uhr
Zürcher Abendmusik
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Ensemble Ripieno, Lei-
tung Marco Amherd

Di, 30. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Motettenchor der ZHdK, 
Leitung Stephan Klarer

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein 

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten 

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Evensong «Musik und 
Wort»
Gesänge von Melchior 
Vulpius, John Stainer, 
Rodney Bambrick 
Pfr. Samuel Zahn; Sing-
kreis Wipkingen, Leitung 
Judith Koelz; Giancarlo 
Prossimo, Klavier

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Matthäuskirche

So, 5. Juli,10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Zoo-Gottesdienst
DER FISCH – ZWISCHEN NAHRUNGSMITTEL UND 
RELIGIÖSEM SYMBOL
Sonntag, 5. Juli 2026, 10 Uhr, 
auf der Terrasse Säntisblick im Zoo Zürich

Im Zoo-Gottesdienst für die ganze Familie erfahren 
wir von Zoodirektor Severin Dressen mehr über das 
Leben der Fische.  

9.30 Uhr	� Begrüssungsgetränk im Alten Klösterli
10 Uhr	� Gottesdienst  

mit Pfrn. Paula Stähler, Pfrn. Chatrina 
Gaudenz, Zoodirektor Severin Dressen,  
Katechetin Ulrike Beer Hungerbühler 
und dem Aphrodisaxum Quartett 

Ein Angebot der Kirchenkreise drei und sieben acht
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Kirche Oberstrass

Do, 2. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel J. Frei

Do, 2. Juli, 20 Uhr
Gottesdienst – Songs 
and Words
Pfr. Daniel J. Frei

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Pauluskirche 

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass 

So, 5. Juli, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Vikarin Anne-Kathrin Bo-
lender

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Pfarrei Guthirt

Di, 28. Juli, 18.30 Uhr
Ökumenische  
Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Alte Kirche Fluntern

Di, 7. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 21. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 1. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 3. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 8. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 10. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Neumünsterorchester 
Pfrn. Judith Bennett

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Terrasse Säntisblick,  
Altes Klösterli beim 
Zoo

So, 5. Juli, 10 Uhr
Zoo-Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 19. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 5. Juli, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
und Kinderfest
Pfrn. Lisa De Andrade

Alte Kirche Albisrieden

So, 12. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

So, 26. Juli, 10 Uhr
Klassischer  
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 3. Juli, 19 Uhr
Praise9	
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

bistro ufem chilehügel, 
Altstetten

Do, 9. Juli, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Kirchenkreis 
zehn

Kirche 
Oberengstringen

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Max Schäfer

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

Kirche Höngg

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl mit KLEIN 
und gross
Pfrn. Diana Trinkner

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst klassisch! 
mit Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Max Schäfer

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Yvonne Meitner

Kath. Kirche 
St. Mauritius 
Oberengstringen

So, 5. Juli, 10 Uhr
Ökumenischer 
Dorfplatz-Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchgemeindehaus 
Höngg, Innenhof

So, 2. August, 10 Uhr
Sommergottesdienst
Pfr. Matthias Reuter
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Kirchenkreis 
elf

Kirche Glaubten

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Fr, 17. Juli, 13 Uhr
Mittagsgebet
Pfr. Urs Niklaus

Markuskirche

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Kreis-Familiengottes­
dienst zum Sommerfest
mit Talentum-Kinderchor 
aus Göncruszka HUN und 
den Sing- und Spielleuten 
Tambourin 
Pfr. Markus Dietz

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Niklauskirche

Mo, 6. Juli, 19.30 Uhr
Ökumenisches Abend­
gebet

Kirche Unterdorf

Sa, 11. Juli, 10 Uhr
Tauferinnerung 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 12. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

So, 19. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 26. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose und Hö­
rende
«Göttliche Dynamik»  
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. 
Matthias Müller-Kuhn; 
Team; mit Dolmetscherin, 
anschliessend Grillfest

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl und Taufen
«Talente – vergraben  
oder investieren?»,  
Mt 25, 14–30 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Wer auf den Wind achtet, 
sät nicht, Koh 11,4a 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 28. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst
mit Abschlussfest 
«religionspädagogisches 
Gesamtkonzept» (rpg) 
«Himmel, Erde, Luft und 
Meer» 
Pfrn. Nikolett Móricz

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

«Ich lebe mein Leben  
in wachsenden Ringen» 
MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR 
VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr,
in der Kirche Oberstrass

Programm	� Gedichte und Texte von Rainer Maria 
Rilke, gelesen von Schauspieler Ste­
fan Gubser 
 
�Spiritual & Liturgical Jazz 
mit Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxophon 
 
�Gemeinsames Lied 
�«Ich lebe mein Leben in wachsenden 
Ringen» von Susanna Maeder 
 
Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner
079 830 40 47

Daniel Brun
079 381 71 18

Anja Hirt
077 261 76 58

Joachim Korus
079 306 33 46

Gudrun Schlenk
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger
079 578 86 92

Barbara Kegelmann
044 485 40 31

Manuela Krebs
044 485 40 36

Tanja Merkli
044 201 06 31

Sarah Rippert
044 466 71 14

Yvonne Roth
044 466 71 08

HAUSWARTUNG  
UND SIGRISTE

Ewald Berger
044 481 27 17

Stefan Grosso
044 485 40 32

Jürg Landolt
043 300 31 64

Oliver Novak
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp
044 201 28 03

Antonio Rodrigues�

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN   
(RPG)

Christian Baumgartner
044 481 93 12

Simone Bähler
044 725 07 97

Jeannine Piesold
044 466 71 15

Katrin Nievergelt
079 328 17 08

Olga Wettstein��
079 920 48 41

MUSIK

Benjamin Blatter
044 520 22 32 

Jutta Freiwald
044 555 99 91 

Christer Løvold
079 758 66 05

Barbara Meldau
044 781 25 25

Ulrich Meldau
079 707 41 37

Katja Pollet
044 548 70 22

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser
044 485 40 30

Nathalie Brunner
044 485 40 30

Carmen Erd
044 201 06 30

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Esther Lauffer
079 394 93 14
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WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN  
am Lieblingsort
In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmitglieder 
aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Christian Baumgartner ist seit 2011 als Jugendarbeiter im 
Kirchenkreis zwei tätig, seit 2020 als Teamleiter Jugend. 
Ich habe ihn in der idyllischen Gartenwirtschaft des Restau­
rants Muggenbühl in Wollishofen angetroffen. 

Was gefällt dir besonders an deiner Arbeit?
Arbeit, wo es im Kern darum geht, Beziehungen zu Menschen 
aufzubauen und zu pflegen. Die Aufgabe, für die Kirche zu 
arbeiten, ist sehr sinnstiftend. Dabei kann ich Zeichen in den 
Themen Hoffnung, Mitmenschlichkeit und Versöhnung setzen. 
Das ist nicht selbstverständlich.

An welche Reise erinnerst du dich gerne zurück?
Immer wieder an die Reisen auf die Philippinen. Das Ein-
tauchen in andere Kulturen ist etwas Befreiendes.

Wohin führt dich ein Tagesausflug?
Mit der historischen Dampfzahnradbahn auf das Brienzer 
Rothorn. 

Was bevorzugst du: Berge oder Meer? Kino oder 
Theater? Bier oder Wein?
Meer, Kino und Wein.

Welches Buch steht zurzeit auf deiner Bestseller-Liste? 
Zurzeit lese ich meiner Tochter oft aus den Chroniken von 
Narnia von C.S. Lewis vor.

Interview: Marco Kägi

https://www.reformiert-zuerich.ch/zwei
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch

